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Des heiligen Charsreitags wegen erscheint

unser nächstes Blatt am Samstag Abend .

Nmtlrcher Therl.
Seine Königliche Hoheit der Großherzig haben

unterm 24 . l . M . gnädigst geruht , die provisorischen
Lehrer an der Baugewerkschule dahier , Architekt Ludwig
Levy und Ingenieur Rudolf Lauenstein zu Professoren
an der genannten Anstalt und

den Stadtvikar Johannes Bauer in Freiburg zum
evangelischen Hausgeistlichen am Landesgefängniß in
Freiburg zu ernennen , sowie

die erledigte Stelle eines Gerichtsnotars bei dem Amts¬
gerichte Durlach dem Gerichtsnotar Karl Stricker in
Bruchsal zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Eich unter dem 22 . März d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , dem Oberhofprediger sind Generalsuperintendenten
Lr . Koegel in Berlin das Kommandeurkreuz 1 . Klasse
mit Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen

zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 6. März 1888 gnädigst bewogen ge¬
sunden , dem Oberbaurath Friedrich Sulzer bei der
Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues das Eichen¬
laub zum bereits innehabenden Ritterkreuz 1 . Klasse
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 18 . März d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , dem Lehrer Julius Zeuner an der erweiterten
Volksschule in Kehl die kleine goldene Verdienstmedaille
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 3 . März d . I . gnädigst bewogen ge¬
sunden , dem Grenzaufseher Wendelin Hering in Unter¬
uhldingen die silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Hofoffizianten
Steinbach dahier die nnterthänigst nachgesuchte Erlaub -

niß zur Annahme und zum Tragen der ihm von Seiner
Durchlaucht dem Fürsten von Waldeck und Pyrmont ver¬
liehenen Verdienstmedaille zu ertheilen .

Nichtamtlicher Theit.
Karlsruhe , den 29 . März.

In einem gestern nach Schluß der Redaktion einge -

trossenen Telegramm haben wir bereits mitgetheilt , daß
Las boulangistische Wahlkomit « die Frage erwäge , ob

Boulavgcr 's Kandidatur im Departement Aisne nicht zu
Gunsten des radikalen Bewerbers Doumer zurückgezogen
werden solle. Die Kandidatur ist in der That zurückgezogen
worden ; auch will Boulanger in den Departements Aude
und Dordogne , wo bereits republikanische Kandidaturen
aufgestellt sind, sich nicht um die Wahl bewerben . Da¬

gegen will er für die am 15 . April im Departement
Nord stattfindende Nachwahl kandidiren und seine Freunde
in der Presse kündigen an , er werde sein politisches
Glaubensbekenntniß den Wählern sofort unterbreiten und
persönlich für seine Wahl wirken . Sehr bezeichnend für
Boulanger ist der Brief , in welchem er den Wühlern des
Departements Aisne für die auf ihn gefallenen Stimmen
dankt und seine Kandidatur zurücknimmt . Ein Telegramm
des Wolff 'schen Bureaus gibt aus diesem Schreiben fol¬
genden Auszug . Boulanger sagt , die Abstimmung habe
einen andern Zweck gehabt als den , welcher einer Wahl
ihrer Natur nach innewohnt . Es handelte sich um eine
Manifestation , um die Nothwendigkeit der Aufrechterhal¬
tung der nationalen Würde und der Integrität des fran¬
zösischen Gebiets darzuthun ; sie war ein Protest gegen
den Zustand der Ohnmacht , welchem das Parlament und
die Staatsgewalten verfallen sind , ein Protest gegen die
Verläumd ungen und Ungerechtigkeiten , die auf einen re¬
publikanischen Soldaten gehäuft wurden , welcher niemals
etwas Anderes im Auge hatte , als die Vertheidigung des
Vaterlandes . Ohne Grund bestraft und der Armee ent¬
rissen , sei er gegenwärtig zwar wählbar , er war es aber
noch nicht, als die Wähler auf seinen Namen ihre repu¬
blikanischen Ueberzeugungen bestätigten . An der Regie¬
rung sei es , aus diesem eklatanten Proteste eine Lehre
zu ziehen. Was ihn (Boulanger ) betreffe , so erlaube ihm
seine Achtung vor dem allgemeinen Stimmrecht nicht,
heute einen Sitz anzunehmen , welchen er nur zum Nach¬
theil seiner Mitbewerber einnehmen könnte , an deren
Seite , nicht gegen die er aufgestellt sei. Die Sympathien

t

der Wähler stärkten und trösteten ihn inmitten der ' Krän -

kungen , womit man ihn überhäuft habe . Boulanger bittet
schließlich , die Stimmen auf denjenigen Kandidaten zu
vereinigen , welcher am besten für die Ehre des Vater¬
landes und die heiligen Interessen der Republik kämpfen
könne . — Eine bessere Rechtfertigung für die Entfernung
Boulanger 's aus der Armee kann es kaum geben als
diesen Brief , der von Jnvectiven gegen die verfassungs¬
mäßigen Gewalten des Landes strotzt.

Deutschland .
* Berlin , 29 . März . (Tel . ) Seine Majestät der Kaiser

machte heute Mittag eine Ausfahrt in der Richtung nach
Westend . Gestern hatte der Kaiser , wie der „Post " mit¬

getheilt wird , zwischen 12 und 1 Uhr Mittags einen

Spaziergang im Charlottenburger Schloßpark gemacht .
— Ihre Majestät die Kaiserin - Mutter und Ihre

Königliche Hoheit die Großherzogin von Baden

statteten vorgestern Abend dem Kaiser in Charlottenburg
einen einstündigen Besuch ab .

— In einer gestern abgehaltenen Plenarsitzung ertheilte
der Bundcsrath dem Gesetze über die unter Ausschluß
der Oeffentlichkeit st- ttfindenden Gerichtsverhandlungen
und dem Entwurf einer Verordnung wegen Abänderung
und Ergänzung der Ausführungsbestimmungen zu dem

Gesetz über die Kriegsleistungen die Zustimmung .
— Der „ Reichsanzeiger " publizirt das Gesetz über

den Reichshaushaltsetat und das Anleihegesetz
für Zwecke des Reichsheeres , der Marine , Reichsbahnen ,
Post und Telegraphie .

— Der „ Nordd . Mg . Ztg .
" zufolge ist an Stelle des

in den Ruhestand getretenen Wirkl . Geh . Oberregie¬
rungsrath Bvnitz der Provinzialschulrath Hopfner
(Coblenz ) zum Geh . Regierungsrath und Vortragenden
Rath im Kultusministerium ernannt .

Hamburg , 28 . März . Der Senat beantragt , daß zum
Gedächtnisse des verewigten Kaisers Wilhelm ein
Denkmal aus öffentlichen Mitteln errichtet werde . —

Nach einem Privattelegramm der „ Hamb . Börsenh .
" aus

Sansibar hat nach dem Tode des Sultans Said Bar¬

gasch der Bruder desselben, Said Chalifa , die Regie¬
rung übernommen . Der Thronwechsel hat sich vhne jeden
Zwischenfall vollzogen .

Dresden , 28 . März . Der Landtag ist gestern Abend

durch den Staatsminister Grafen v . Fabrice in Anwesen¬
heit der Mitglieder beider Kammern und sämmtlicher
Minister geschlossen worden . Nachdem der Referent des

Gesammtministeriums , Geheimerath Or . Held , das könig¬
liche Dekret verlesen , welches den Staatsminister v . Fa¬
brice zum Schluffe des Landtags ermächtigt , sprach Letz¬
terer im Aufträge Seiner Majestät des Königs den Kam¬
mern den Allerhöchsten Gruß und die Anerkennung über
die Ergebnisse des Landtags und dessen erfolgreiche Thä -

tigkeit aus . „Wenn wir heute unter dem frischen Ein¬
drücke des über das Deutsche Reich durch den Heimgang
seines großen ruhmreichen Kaisers verhängten schweren
Mißgeschickes uns befinden, " sagte der Minister , „und dar¬
über aufrichtigen Herzens trauern , so haben wir dennoch
reichen Anlaß , im Hinblick auf unseren Königlichen Herrn
freudigen Herzens der Zukunft entgegenzusehen . Wir thun
dies mit fester Zuversicht und vollem Vertrauen , daß
Sachsen unter Allerhöchstseiner weisen Führung gedeihe ,
zur Blüthe sich entwickele , sich und Deutschland zu Nutz
und Frommen . Das walte Gott ! Gott segne Sachsen !
Gott segne den König ! " Der Präsident der Ersten Kam¬
mer , v . Zehmen , brachte ein begeistert aufgenommenes
Hoch auf den König aus .

Gotha , 27 . März . Staatsminister Freiherr v . See¬
bach tritt jetzt nach mehr als 38jähriger Thätigkeit von
seinem Posten zurück . Die offizielle Verkündigung des

Ministerwechsels ist gestern Nachmittag in folgender Form
erfolgt : „Se . Hoheit der Herzog haben sich in Gnaden
bewogen gefunden , den Wirklichen Geh . Rath und Staats¬
minister 1>r . Krhrn . Camillo v . Seebach , Excellenz hier ,
unter dankbarer Anerkennung seiner langjährigen treuen
und ausgezeichneten Dienste , sowie seiner unwandelbaren
Gewissenhaftigkeit in Ausübung seiner vielseitigen Wirk¬
samkeit seinem Ansuchen gemäß in den Ruhestand zu ver¬
setzen und an dessen Stelle den König ! . Preuß . Kammer¬
herrn und Geh . Finanzrath vr . v . Bonin zu Berlin

zum Wirklichen Geh . Rath und Staatsminister unter
Verleihung des Ehrenprädikats „ Excellenz " zu ernennen .

"

Der neu eintretende Staatsminister v . Bonin übernimmt
außer dem Vorsitz des Staatsministeriums und der Lei¬
tung der gemeinsamen Angelegenheiten für Koburg und
Gotha auch die Abtheilungen für Finanzen und Domänen ,
welche bisher dem gleichfalls mit dem Schluß dieses Mo¬
nats in den Ruhestand tretenden Geh . Staatsrath Mönich

unterstanden . Dagegen geht das Herzogliche Hausmini¬
sterium auf den Abtheilungschef für Koburg , Geh . Rath
v . Ketelhodt , über . Der Geh . Staatsrath Mönich ist
anläßlich seines Rücktritts mit dem Komthurkreuz I . Klaffe
des Ernestinischen Hausordens ausgezeichnet worden -

Darmstadt , 28 . März . Die Konfirmation Ihrer
Hoheit der Prinzessin Alice fand heute in der Schloß¬
kirche in Gegenwart Seiner Königl . Hoheit des Groß¬
herzogs , sowie der gesummten Großh . Familie statt .
Außerdem waren anwesend Prinz Heinrich von Preußen ,
die Landgräfin von Hessen und die Erbprinzessin von
Hanau .

München , 28 . März. Seine Königl. Hoheit der Prinz -
regent hat angeordnet , daß die Büste Kaiser Wil¬
helms so bald als möglich in der Walhalla (bei Re¬
gensburg ) aufgestellt werde . Mit Ausführung auf Kosten
des Regenten ist Professor Konrad Knoll betraut .

Schweiz .
Bern , 28 . März . Gleichzeitig mit dem Dankschreiben

Kaiser Friedrichs überreichte der deutsche Gesandte
v . Bülow gestern dem Bundespräsidenten sein neues
Beglaubigungsschreiben .

Oesterreich-Angarn .
Wien , 28 . März . Wie die „ Polit . Korresp .

" berichtet ,
trat der russische Botschafter , Fürst Lobanoff , heute
eine mehrwöchentliche Urlaubsreise nach Petersburg an .
— Derselben Korrespondenz wird aus Konstantinopel ge¬
meldet , der- dortige russische Botschafter , v . Nelidoff ,
habe dem diplomatischen Corps und den türkischen Staats¬
männern wiederholt erklärt , die Meldungen über Truppen -
zusammenziehung oder anderweitige kriegerische Vorkeh¬
rungen in Südrußland seien durchaus unbegründet .

Italien .
Rom , 28 . März . Das amtliche Blatt veröffentlicht

die Ansprache , welche Fürst Hohenlohe bei Ueber -

reichung des kaiserlichen Handschreibens an den König
Humbert richtete , und die Antwort Seiner Majestät
des Königs . Fürst Hohenlohe sagte : „ Der Deutsche
Kaiser und König von Preußen , Friedrich , hoffe, der König
von Italien werde die herzlichen Gefühle , welche er für
seinen Vater , den Kaiser Wilhelm , hegte, auf ihn über¬

tragen . Er , der Kaiser , werde es sich stets angelegen sein
lassen , die guten und innigen Beziehungen , welche zwischen
Deutschland und Italien bestehen, aufrecht zu erhalten
und den Gefühlen höchster Werthschätzung und herzlichster
Freundschaft , wovon er für die erhabene Person des
Königs von Italien beseelt sei, den aufrichtigsten Aus¬
druck zu geben .

" König Humbert erwiderte : „Die Wahl
Ei " . Durchlaucht für die Erfüllung einer so erhabenen
Mission ist mir um so angenehmer , als ich mich stets
der Bekanntschaft Ew . Durchlaucht erinnere , welche ich
gelegentlich meiner Reise nach Deutschland machte . Sie
kennen demnach seit lange meine und Italiens Zunei¬
gung für den Heimgegangenen Kaiser, dessen Verlust wir
beweinen , dessen ruhmreiches Andenken wir verehren . Der
Tiefe dieser Gefühle kommt nur die Innigkeit der Wünsche
gleich , welche ganz Italien , ich und meine Familie für
die Wiederherstellung der Gesundheit des Kaisers hegen
und gehegt haben , der in Italien die Erinnerung einer
unvergänglichen Freundschaft zurückließ. Unser Zusam¬
mentreffen in San Pier d'Arena ist mir unvergeßlich .
Mit Bewunderung gedenke ich der Energie , womit der
Kaiser den Anstrengungen der langen Reise und den Ge -

müthserregungen Trotz bot, denen er entgegenging , um
eine heilige Pflicht zu erfüllen . Die Freundschaft , welche
der neue Kaiser seit vielen Jahren für mich hegt und
die ich brüderlich erwidere , ist ein Unterpfand der inti¬
men Verbindung , welche stets zwischen Italien und Deutsch¬
land bestehen wird . Ich bin gewiß, der getreue Dol¬
metscher der Gefühle meines Volkes zu sein , indem ich
meiner Genugthuung über die zwischen unseren beiden
Ländern bestehende Allianz Ausdruck verleihe und den
Wunsch ausspreche , daß diese Beziehungen wenn möglich
noch engere werden . Ich bitte Sie , Seiner Majestät
von Neuem mein Beileid auszudrücken und die Wünsche
zu wiederholen , welche ich für seine glückliche Regie¬
rung hege .

"
Frankreich.

Paris , 28 . März . Der Senat nahm heute das Budget
des Kriegsministeriums , sowie der Ministerien der schönen
Künste , sowie des Ackerbaues unverändert an , das Budget
des Unterrichts mit einigen Abänderungen , zu denen der Ab¬
strich der Unterstützung für die Schützenvereine in den
Departements gehört . — Die Wahlprüfungskommission
der Deputirtenkammer hat beantragt , die Wahl des Mi¬
nisters Flourens in den Hochalpen für ungiltig zu er¬
klären . (Bekanntlich ist schon vor der Wahl des Herrn



Flourens über starke Wahlbeeinflussungen durch die repu¬
blikanischen Beamten geklagt worden. ) — Die Kund¬
gebungen der Boulangisten vor dem Hotel du Louvre,
das polizeilich bewacht ist , haben sich nicht wiederholt.

— Zu dm W ah l er g e b Ilis s en in den D c v art e IN cnts
Aisne und Bauches du RhSne sagl der „Tcmps " : „Tie
zweifache Wahl ist nicht danach , die Revublikaner zu erfreuen ;
fie wird hingegen allen Elementen der Unordnung , welche das
Land besitzt , Muth und Vertrauen einflößen . Das ist die bcden-
tende Thatsachc des Tages . Einer Lage , wie diese Zwischenfälle
sie enthüllen , muß man etwas anderes als einen gemächlichen
Optimismus gcgenüberstellen , an Erklärungen fehlt es nicht . . . .
Wozu aber Beschwichtigungsgründe suchen , wenn die brutale
Thatsachc vorliegt . welche die aufrichtigen Freunde der Freiheit
erschrecken muß ? Lassen wir den Geschichtschreibern der Zukunft
die Erörterungen und die Exegese , und wir Bürger . wir Poli¬
tiker , haben nur das Heilmittel zu suchen und vor Allem anzu-
weuden . Das Heilmittel läge offenbar in dem Einvernehmen aller
Republikaner ; das ist eine Wahrheit , welche wohlbekannt ist , und
man schämt sich ein wenig , sie zu wiederholen , nachdem sie so oft
verkündigt wurde , ohne Jemand zu überzeugen . Die Radikalen
hatten andere Sorgen im Kopfe. Beunruhigt über die Wirkung,
welche ihre Campagne gegen Herrn Boulanger Hervorrufen konnte ,
wagten sie nicht , eine gleiche gegen Herrn Pyat zu unternehmen.
Nicht der Radikalismus hat in Marseille gesiegt , sondern die
Revolution . Gibt es 50 OM Boulangisten in der Aisne ?
Gibt es in den Rhüne-Mündungen eine auch nur relative revo¬
lutionäre Majorität ? Wir bezweifeln dies sehr ; wir geben aber
zu, daß in diesen zwei Departements , und ohne Zweifel auch in
«nderen , Unzufriedene sind , welche jede ihnen dargebotene Ge¬
legenheit benützen , um ihre Gefühle auszudrücken . Unzufriedene
wird es immer geben , und kein Regime kann sich oder dem Lande
versprechen , alle Wünsche zu erfüllen , alle Böswilligen zu ent¬
waffnen. Es gibt zu viel Unzufriedene im gegenwärtigen Augen¬
blick , und man erkennt nur zu gut die Gründe , welche diese Un¬
zufriedenheit veranlassen. Eine entschlossene Majorität allein
könnte daran etwas ändern. Wird die Kammer in ihrer Mitte
diese Mehrheit finden ? Wird das Land uns diese Kammer
geben ? . . . . Weitaus die große Mehrheit der Bürger will fried¬
lich in einem freien und geachteten Vatcrlande arbeiten und leben ,
sie wissen auch , daß sie nur zu wollen brauchen , um sich diese
Existenzbedingungen zu sichern , und daß Niemand » kein Führer »
und wäre er auch der glorreichste Soldat , daß keine Schule der
socialen Wissenschaft so sicher für ihr Heil wirken und so um¬
sichtig ihre Geschäfte besorgen wird, als sie selbst.

"

Spanien .
Madrid , 27 . März . Nach einer dem „Temps" von

hier zugegangenen Meldung wäre es jetzt bestimmt , daß
die marokkanische Konferenz am 19 . April in
Madrid zusammentreten soll . Die Regierungen Spaniens
und Englands haben die Absicht, die Errichtung gemischter
Gerichtshöfe vorzuschlagen, welche den Konsularschutz in
Marokko zu ersetzen hätten . — In einer der letzten
Sitzungen des Senats befragte ein Mitglied der Ver¬
sammlung die Negierung , wie diese dem Versprechen
Nachkommen wolle , welches sie gegeben hat, einen Gesetz¬
entwurf vorzulegen zu dem Zwecke, die Lage der ar¬
beitenden Klasse zu verbessern . Der Senator hat die
Arbeiter belobt wegen der Klugheit, welche sie in der
wirthschaftlichen Krisis gezeigt . Der Minister des Innern
antwortete, daß die Regierung binnen Kurzem der Kammer
einen Entwurf vorlegen werde über die Kinderarbeit in
den Fabriken und vielleicht auch schon über die Beschrän¬
kung der Arbeit überhaupt in den Fabriken . Entwürfe
anderer Art würden zu derselben Zeit vorgelegt werden,
um die Lage der Arbeiterklasse zu verbessern .

Niederlande .
Amsterdam, 27 . März. Se . Maj . der König hat den

Abgesandten des Kaisers Friedrich, den General v . Al -
vensleben , persönlich empfangen und demselben sein
Bedauern darüber ausgedrückt, daß ihm sein Gesund¬
heitszustand verbiete, an dem zu Ehren des Abgesandten
des Deutschen Kaisers veranstalteten Galadiner theilzu-
nehmen. Auch die Königin empfing den General .

Dänemark .
Kopenhagen , 28 . März. Prinz Reuß , der beauftragt

ist . den Regierungsantritt Seiner Majestät des Kaisers
Friedrich dem hiesigen Hofe zu notifiziren , ist gestern
hier eingetroffen.

Großbritannien .
London , 28 . März . Der liberale Unionist T . W .

Russell , Parlamentsmitglied für den Kreis Süd-
Throne in Ulster, veröffentlicht in dem „Dublin Daily
Expreß " ein Schreiben über die irische Frage. Russell
meint, er sei über die Gesinnungen des englischen Volkes
wohl orientirt , da er in den letzten 18 Monaten in 110
Versammlungen gesprochen habe und fast bei jeder strei¬
tigen Wahl anwesend gewesen sei . Auf Grund seiner
Erfahrungen sei er zu dem Schlüsse gekommen, daß das
englische Volk seine Pflichten gegen die loyale Minder¬
heit in Irland in vollem Maße anerkenne , dagegen nicht
willens sei, noch länger ungerechte Ausweisungenzu dulden .
Die Ausweisungen in Bodyke und anderswo seien die
Ursache gewesen , daß Spalding , Coventry , Northwich
und Burnlcy der »monistischen Partei verloren gingen.
Dieser Gesichtspunkt habe ihn, Russell , auch in der letz¬
ten Zeit im Parlament geleitet . Die Zahlung der Pacht¬
rückstände sei moralisch meistens nicht zu rechtfertigen,
und es sei für die »monistische Sache nur zu hoffen , daß
fernerhin keine Ausweisungen in großem Maßstabe mehr
in Irland Vorkommen . (Russell hat bekanntlich im
Unterhause für den Gesetzvorschlag Parnell's gestimmt ,
der die Exmissionen von Pächtern verhindern sollte. Die
Regierung bekämpfte den Parnell'schen Antrag , trug je¬
doch den Verhältnissen der irischen Pächter dadurch Rech¬
nung , daß sie einem Vermittlungsvorschlage zustimmte ,
nach welchem künftig die Schulden der Pächter bei der
Ausführung des Bodengesetzes berücksichtigt werden sollen .)
— Ueber die telegraphisch schon erwähnten Unruhen
in Aoughal wird folgendes Nähere gemeldet : Ernste
Ruhestörungen fanden am Sonntag in Aoughal statt,

woselbst der irische Abgeordnete William O 'Brien eine
Versammlung von Pächtern des Ponsonby ' schen Güter¬
komplexes abzuhalten versuchte , die kraft einer Prokla¬
mation des Vizekönigs von Irland untersagt worden
war . Die Zugänge zu dem Felde , auf welchem das
Meeting stattfinden sollte , waren von Polizisten und einer
Abtheilung Infanterie besetzt , und als O 'Brien an der
Spitze der Demonstranten ankam , wurde ihm das Be¬
treten des Feldes verwehrt . Gleichwohl begann O 'Brien ,
in einem Wagen stehend, außerhalb des Feldes eine An¬
sprache an die Versammlung zu halten , worauf die be¬
waffnete Macht unter Führung des Polizeirichters Capi-
tän Plunkett einschritt und die Bauern zerstreute. In
dem Konflikt, der sich entspann, wurde Kapitän Plunkett ,
sowie mehrere Polizisten , durch Dreschflegelhiebe ver¬
wundet , während auch viele Bauern Verwundungen da¬
vontrugen . O 'Brien zog sich mit vielen seiner Anhänger
nach der Wohnung eines Geistlichen zurück und hielt dort
eine kurze Ansprache . Da er in dem Distrikt noch einige
Tage zu verweilen gedenkt, sind weitere aufregende Sce-
nen zu gewärtigen .

Rußland .
St . Petersburg, 28 . März . General v . Werder ,

welcher hier die Thronbesteigung Kaiser Friedrichs noti-
fizirt , wurde gestern in feierlicher Audienz vom Kaiser
Alexander , danach auch von der Kaiserin empfangen.
Vom Winterpalast aus, wo der General abgestiegen war,
wurde derselbe in einem Hofwagen zur Audienz im
Anitschkowpalast abgeholt.

Rumänien .
Bukarest, 28 . März . In der Kammer erklärte der

Minister des Auswärtigen , Pherekydes , auf eine Inter¬
pellation, die Regierung sei fest entschlossen, unverzüglich
im Einvernehmen mit dem Parlament Maßregeln zu
treffen , durch welche die Institutionen des Landes , die
öffentliche Ruhe , die Ordnung und Sicherheit des Par¬
laments und die Achtung vor dem Throne gewährleistet
würden.

Serbien .
Belgrad , 28 . März . Heute Mittag wurde die erste

Sitzung der Skupschtina in Anwesenheit der Minister
eröffnet ; die Skupschtina wählte zunächst durch einfachen
Zuruf einen Wahlprüfungsausschuß von 9 Mitgliedern .

Zeitungsstimmen .
Die beiden Berliner Börsenblätter kanstatiren eine friedliche

Wendung in den Beziehungen Rußlands zu Deutschland.
Von dem „ Berliner B ö r s e n c o u r i e r" wird ausgeführt ,
„ daß der Thronwechsel in Deutschland in unseren auswärtigen
Beziehungen nicht die geringste Erschütterung brachte , daß er
das Vertrauen nicht wankend machte , Deutschland werde unter
Kaiser Friedrich so wie unter Kaiser Wilhelm seine vornehmste
Pflicht darin sehen, auf die gütliche Vermittelung der Gegensätze
binzuarbciten. Die russische Presse , heißt , es weiter , welche es
lange Zeit als ihre Aufgabe betrachtete , gegen Deutschland zu
Hetzen und Deutschland als den geborenen und geschworenen
Feind Rußlands hinzustellen , hat sich in ziemlich unvermittelter
Wendung entschlossen, diese Fabel aufzugeben und eine vernünf¬
tigere, ruhigere Haltung Deutschland gegenüber anzunehmcn.
Man begegnet in russischen Blättern nicht mehr der Behauptung ,
daß Deutschlands Wehrkraft eine Bedrohung Rußlands sei, viel¬
mehr findet man in den russischen Zeitungen den Ausdruck des
Zuversicht bezüglich der Friedensliebe Deutschlands. Da die rus¬
sische Presse die Anschauungen der russischen Gesellschaft , das ist
der unter allen Umständen einflußreichen , wenn auch nicht immer
maßgebenden Kreise Rußlands widerspiegelt, so ist jener Um¬
schwung von unverkennbarem Werth . Dieser Werth ist ein um
fo größerer, als man gleichzeitig wahrnehmen konnte , daß auch
die russische Regierung mehr noch als vorher betonte , daß sie
jeder gewaltsamen Lösung einer der obschwebenden Schwierigkei¬
ten abhold sei , und als sic sich thatsächlich jeder solchen gewalt¬
samen Lösung und sogar jeder Einleitung zu einer solchen mit
sichtlicher Geflissentlichkeit enthielt."

In Besprechung derselben Angelegenheit glaubt die „Berli¬
ner Börsenzeitung " zwischen dem offiziellen und dem offi¬
ziösen Rußland einen genauen Unterschied machen zu müssen , wie
sie folgendermaßen ausführt : „Das offiziöse Rußland hat zwar
seit einiger Zeit das seit Jahren verfolgteSystem der Verhetzung
des Deutschthums aufgegeben , aber doch nur in gewissen Gren¬
zen und bis zu einem gewissen Grade . Hat man bisher kurzweg
Deutschland für jeden Mißerfolg verantwortlich gemacht , so hat
jetzt die russische Presse Fürst Bismarck zum Sündenbock der eige¬
nen Fehler auserfehen. Die Art und Weise, in der dies geschieht,
ist ebenso unanständig , wie thöricht . Die offiziellen Kreise
Rußlands haben seit den letzten Erklärungen des deutschen Reichs¬
kanzlers ersichtlich eine Schwenkung gemacht und sich der Ein¬
sicht erschlossen, daß man vielleicht mit Deutschland, niemals
aber gegen dasselbe die erstrebten Ziele erreichen werde . Man
ist vielleicht in Petersburg dem Kanzler für die Hilfe , welche er
der russischen Diplomatie zur rechten Zeit brachte , um dieselbe
aus dem Sumpf , in welchen Selbstüberhebung und Ungeschick
sie verlockte, auf gebahnte Straße zurückzuführcn , dankbar. All-
mälig findet sich das Vertrauen zu den guten Absichten der deut¬
schen Politik wieder und damit ist der Anknüpfungspunkt gefun¬
den , um die eine Zeit lang so arg kompromittirten Beziehungen
zwischen Berlin und Petersburg wieder , wenn vielleicht auch
nicht mehr zu so engen und vertrauten , doch erträglichen und
freundschaftlichen zu gestalten , ein Resultat , welches alle Frie¬
densfreunde nur mit Genugthuung begrüßen könnten .

"

Die „ Konservative Korrespondenz " setzt sich mit
der „Vossischen Zeitung " auseinander und äußert zu den Be¬
trachtungen des freisinnigen Organes über die Zukunft des Li¬
beralismus : „Wenn die „ Vossische Zeitung " ehrlich sein will ,
wird sie eben zugestehen, daß unter der von ihrer Partei befehdeten
Regierung die berechtigten Ziele aller Patrioten , der liberalen
wie der konservativen , entweder erfüllt sind oder doch der Ver»
wirklichung immer näher geführt werden , daß der Widerspruch
ihrer Partei gegen die Maßnahmen dieser Regierung durch die
Ereignisse derselben überall ins Unrecht gesetzt ist , und daß sach¬
liche Gründe , auf einen Umschwung in unferer inneren Politik
hinzuarbeitcn, für einen aufrichtigen Vaterlandsfreund gar nicht
besteben. Selbst an dem Ucbelstand , daß einzelne „ Ausschreitungen
untergeordneter Organe der Staatsgewalt " , wo sie wirklich vor¬
liegen » nicht eine einmüthige öffentliche Rüge seitens aller Par¬

teien finden , trägt lediglich die freisinnige Presse die Schuld , die
jedes konservative Urtheil dieser Art sofort in der unehrlichsten
Art zu einer Berurtheilung des ganzen „Regierungssystems"
verdreht und uns so die Reserve auch in solchen Dingen aus
taktischen Gründen geradezu aufgenöthigt hat . Der Anfang zur
Besserung wird also hier wie überall von der freisinnigen Partei
und ihrer Presse ausgehen müssen , und wir begrüßen es mit
Freuden als ein hoffnungsvolles Symptom , wenn die „Vossische
Zeitung " weiter offen ausspricht : „Aber andererseits verhehlen
wir uns auch nicht , daß der Parteikampf bei uns zuweilen das
Maß und die Form überschritten hat , die zum Wohlc des Ganzen
innegehalten werden sollten . Ein Wandel in dieser Beziehung ist
uns erwünscht "

.
"

Radischer Landtag .
_

^ 1.
* Karlsruhe , 29 . März . Von der Ersten Kammer der ^

Badischen Landstände ist anläßlich des Ablebens Seiner
Majestät des Kaisers Wilhelm an Seine Königliche Hoheit
den Großherzog folgende Adresse gesandt worden :

Durchlauchtigster Großherzog ,
Gnädigster Fürst und Herr !

„ Durch'S Kreuz zum Licht ! " Mit diesem Gebet
haben Eure Königliche Hoheit die Landstände eröffnet
und mit heißer Inbrunst ward es vom ganzen deut¬
schen Volke mitgebetet. Auf das Großherzogliche und
das Kaiserliche Haus warf des Allmächtigen Wille
vor zwei Wochen ein neues Kreuz und tief erschüttert
drängte sich das Volk herzu , für seine Liebe und seine
Thränen einen Theil der lastenden Wucht desselben
zu fordern . Und nun gebrochen auch des Kaisers
Aug ' ! des Reiches kriegsgewalt'gen Gründer und des
Reiches weises Haupt verlor das deutsche Volk . Des
Friedens stärksten Hort verlor die Welt . Doch
Badens theures tiefgebeugtes Fürstenpaar verlor da¬
zu den Vater . Sein größerer Schmerz läßt uns die
Kraft in unserer Liebe finden , stille zu halten diesem
Schlag . Wohl wissen wir, daß wir es sind, die jetzt
wie allzeit und bei jeder Prüfung Geist und Gemüth
werden aufrichten können an dem Beispiel , das uns
in schlichter reiner Größe von dem Thron gegeben
wird . Weil Leid nur immer fester binden kann , wo
Fürstenhaus und Volk ein Menschenalter schon Eins
in Freud und Leid gewesen , wissen wir aber auch,
daß die Erste Kammer getrost dem Thron noch näher
treten darf, um dem erlauchten Herrscherpaare die
zum Himmel erhobenen Arme zu stützen , indem sie
mit Ihm nicht läßt von dem Gebet, das endlich doch
Erhörung finden wird und muß : Durch 's Kreuz zum
Licht !

Karlsruhe , den 9. März 1888.
Im Namen

der unterthänigst treugehorsamsten Ersten Kammer
der Ständeversammlung .

Der Präsident :
E. von Seyfried .

Auf diese Adresse ist von Seiner Königlichen Hoheit
dem Großherzog folgende Antwort ergangen :

Mein lieber Herr Präsident!
Der Heimgang Seiner Majestät des Kaisers Wil¬

helm hat der Ersten Kammer der Landstände Anlaß
gegeben , Mir in einer Beileidsadresse ihre tiefschmerz¬
lichen Empfindungen darüber kundzugeben , daß der
erhabene Fürst, dem Wir die Gründung des Deutschen
Reichs und die Segnungen eines langen Friedens
verdanken , sein Auge auf immer geschlossen hat; die
Adresse gedenkt dabei des neuen Verlustes , der die
Großherzogin und Mich inmitten Unserer Trauer um
den geliebten Sohn betroffen hat , indem Wir im
Kaiser den ehrwürdigen Vater und Schwiegervater
verloren haben. Durchdrungen von der Größe dieses
Verlustes richtet die Erste Kammer Worte der Liebe
und des Trostes an Uns , die Uns dankbar erkennen
lassen , welch ' innigen Antheil sie an Unserem tiefen
Leide nimmt. Gerne schließe Ich Mich der trostreichen
Verheißung „durch's Kreuz zum Licht" an , welche am
Eingang und Schluß der Adresse ihre bedeutungsvolle
Stelle findet . In Demuth beuge Ich Mich unter den
Willen Gottes , von der festen Ueberzeugung erfüllt ,
daß alle Dinge , die Uns von Ihm zukommen . Uns
zum Besten dienen .

Wenn gleich die stets Liebe strahlenden Augen
Unseres verewigten Kaisers nach Gottes Rathschluß
aufgehört haben , ihre belebende Wirkung zu üben,
unverwelkt bleiben doch die Blüthen , welche daraus
für Uns und fernere Geschlechter erwachsen sind . Was
Wir , die Zeitgenossen des großen Kaisers, erlebt haben,
das wollen Wir als befruchtende Saat des Segens
und der Kraft aus Unsere Nachkommen übertragen ,
damit die erlangte Größe und Macht des Vaterlandes
sich würdig erhalte und befestige . Ich weiß, daß die
Erste Kammer mit Mir in solcher Auffassung Unserer
Pflichten übereinstimmt.

Mit der Großherzogin vereint danke Ich der Ersten
Kammer von ganzem Herzen für die Uns dargebrachte
wohlthuende Theilnahme und bitte Sie , Herr Präsi¬
dent, diesen Unseren aufrichtigen, wärmsten Dank der¬
selben zur Kenntniß zu bringen.

Berlin , gez . Friedrich .
den 21 . März 1888.

Die von der Zweiten Kammer an Seine Königliche
Hoheit den Großherzog gerichtete Adresse lautet wie folgt :

Durchlauchtigster Großherzog,
Gnädigster Fürst und Herr !

Schwere Todtenklage durchhallt alle deutschen Lande.
Trauer, Schmerz und tiefstes Leid durchzieht die Ge¬
mächer.

f



Der gottbegnadete Schöpfer des Reiches , der Held
und Sieger , der machtvolle Herrscher , der Schirmer
des Friedens , der milde geliebte Later seines Bolkes
— Er ist von uns himveggenommen wvrden .

In dem gewaltigen Anstürme der Gefühle , welche
diese erschütternde Kunde in uns hervorruft , folgen
wir , die Vertreter des badischen Volkes , mit Blicken
der Liebe unserem theuren Fürstenpaare , das mit
schmerzbewegter Seele in die ferne Reichshauptstadt
an das Sterbelager des theuren Vaters geeilt ist.
Wie ein erster lindernder Trost ist uns die Kunde
erschienen , daß der schon vom Dunkel des heran¬
nahenden Todes umflorte Blick des Scheidenden noch
ruhe » konnte auf den trauten Gestalten der zärtlich
geliebten Tochter und unseres mit Vaterliebc von
Ihm hochgehaltenen Fürsten .

Mit dem ganzen deutschen Volke blicken wir in
diesen Abschiedsstunden zurück auf den in einer un¬
endlichen Fülle der Thaten , der Mühen und der Er¬
folge glänzenden Lebensgang unseres erhabenen Kaisers .
Wir gedenken, wie er in kampfbewegten Jugendtageu
Sich erfüllte mit dem Heldengeiste einer großen Zeit ,
wie Er im reifenden Mannesalter , in dem Ernste
und der Hochsinnigkeit Seines Charakters , rastlos
arbeitend , Sich vorbereitete auf den Bahnen des
Kriegers und des Staatsmannes für kommende große
Entscheidungen ; wie Er seit den Tagen , da Seine
majestätische Herrschergestalt den Thron der Väter
besiegen , alle Kräfte des Staates und Volkes mit
starkem Arme zusammenfaßte , um in einer Reihe von
glorreichen Kämpfen » hne Gleichen , Alles an das
Höchste setzend , der deutschen Nation neues Leben ,
Einheit , Macht , Schutz für Fürsten und Völker , Ehre
und Würde vor allen Völkern der Erde zu verleihen .
Wir gedenken ferner der glücklichen Tage des Frie¬
dens , in denen Er , ein Musterbild hochherzigen Fürsten¬
thums , angesichts der sozialen Gegensätze der Zeit ,
durch Gerechtigkeit und Milde . durch ausgleichende
Billigkeit , im Vaterland ? Eintracht und Zufrie¬
denheit dauernd zu begründen bemüht war . Längst
hat unter dem Eindrücke dieses edlen Lebens , das
deutsche Volk seinem glorreichen Kaiser den Kranz
um die Schläfe gewunden , der unverwelklich seinen
strahlenden Glanz ausbreiten wird die Jahrhunderte .
Unvergänglich wird Seine Heldengestalt und Sein
von Gott so herrlich mit allen hohen Gütern geweih¬
tes Leben den Nachfolgern im Reiche , sowie dem
deutschen Volke als edelstes Vorbild auch in den
menschlichen Tugenden , vor Augen stehen und weit
hinaus über die Tage Seines irdischen Daseins
Segen verbreiten .

Erfüllt von Liebe zum Vaterlande und von Dank¬
barkeit richten wir heute zu Gott dem Allmächtigen
vor Allem die Bitte empor , Er wolle den ruhmvoll¬
sten Gefährten und Kampfgenossen unseres Kaisers ,
Seinen edeln Sohn , in seinen Schutz nehmen und
Ihm Trost , Erleichterung und Genesung verleihen .

In gleicher herzlicher Liebe möchten wir , mit dem
ganzen badischen Volke, Gott bitten , daß er der
treuen Tochter unseres Kaisers , Badens theurer
Fürstin , Deren mütterliches Herz so tief ergriffen ist
von kaum bestandenem Leide, an der Seite Ihrer
erhabenen Mutter , der jetzt in Schmerz gebeugten
Kaiserin , Kraft und Stärkung schenken möge . Unsere
Fürstin hat jederzeit für das Heimathland in rast¬
losem Wirken , als Wohlthäterin der Armen und Lei¬
denden gewaltet . Sie hat so Vieler Schmerzen gelin¬
dert und ihre Thränen getrocknet . Reich und segens¬
voll sind die Früchte Ihrer treuen Arbeit , für alles
Gute , Edle und Schöne aufgegangen . Möge die
hohe Frau , in die Heimath zurückgekehrt , in der
Liebe und Dankbarkeit des badischen Volkes für Ihr
schwergeprüftes Gemüth erneute Ruhe , Hoffnung und
Erhebung finden !

Durchlauchtigster Großherzog !
Mit banger Seele richten wir unsere Blicke auf

den geliebten Landesfürsten in den harte » Bedräng¬
nisse dieser schmerzensreichen Zeit .

Nur Ein mächtiges Gefühl vermag uns in solchen
Stunden Trost zu verleihen , dem ' wir vor Eurer
Königlichen Hoheit Ausdruck geben möchten .

Badens Fürst — so wird die Geschichte einst ver¬
künden — hat Sich in allen Geschicken des Vater¬
landes , sowie im Glücke schönen Familienlebens ,
stets als der wie ein Sohn geliebte treueste Freund
und Mitkämpfer des Heimgegangenen Helden be¬
währt ; Er hat in Zeiten des Kampfes und des Friedens ,
in hochherziger Hingebung und Tapferkeit an dem
großen Lebenswerke des Kaisers theilgenommen .
Der Segen dieses edeln Wirkens wird heute und in
kommenden Zeiten wie ein erhabenes Vermächtniß
aus Badens Fürsten , Seinem deutschgesinnten Hause
«nd auf unserem ganzen Volke ruhen .

Gott erhebe die gebeugten Herzen und walte
schützend über dem Vaterlande !

Karlsruhe , den 10 . März 1888 .
Im Namen

der unterthänigst treugehorsamsten Zweiten Kammer
der Ständeversammlung .

Der Präsident :
gez . : vr . A . Lamey .

Auf diese Adresse der Zweiten Kammer hat Seine
Königliche Hoheit der Großherzog nachstehende Antwort
zu ertheilen geruht :

Mein lieber Herr Präsident !
Die Vertreter Meines Bolkes , gewohnt Freud und

Leid mit dem Landesfürsten zu theilen , haben in ihrer

Adresse vom 10 . d . Mts . Mir den tiefeil Schmerz
ausgedrückt , der alle Herzen der Bevölkerung unseres
Landes erfüllt , weil der erhabene Schützer des deut¬
schen Reiches , Kaiser Wilhelm , aus dem Leben ge¬
schieden ist. Mein Volk trauert mit dem ganzen
deutschen Volke und preist die Großthaten des ent¬
schlafenen Herrschers und Kriegshelden , des Begrün¬
ders unseres Reiches , der Deutschland Macht und
Ansehen errang und ihm die Segnungen des Friedens
bewahrt hat .

Gerne folge Ich den herzbewegenden Worten der
Bewunderung und Liebe für den theuren Kaiser ,
welche die Vertreter des Volkes in diesem ernsten Ab¬
schnitt deutscher Geschichte ! als ein Zeugniß ihrer Dank¬
barkeit kundgeben . Mit dsen Vertretern Meines Volkes
wünsche ich, daß die kommenden Geschlechter , gleich
uns von der weltgeschichtlichen Größe unseres geschie¬
denen Kaisers durchdrungen , in demselben ein Vorbild
erkennen werden , das sie zur Nachfolge befähigt , sich
zum Dienste für 's Vaterland tüchtig zu machen .

Von Herzen schließe Ich Mich den treuen Wünschen
der badischen Volksvertretung an für das Wohlergehen
des edlen Sohnes unseres Heimgegangenen Kaisers ,
Seiner Majestät des Kaisers Friedrich . Dankbar
schätze Ich die Theilnahme , welche die Adresse Meiner
theueren Gemahlin , der Großherzogin , widmet . Die
an die Landesfürstin gerichteten Worte der Liebe und
des Trostes werden sie zu erneuter , dem Wohle des
Volkes gewidmeter Arbeit stärken .

Die Mir zugedachten Aeußerungen liebevoller Be -
sorgniß im Hinblick auf die Bedrängnisse dieser schmer¬
zensreichen Zeit und die Hinweisung auf die Liebe ,
die Mich mit dem Kaiser und seinem großen Wirken
verbunden — gereichen Mir zum erhebenden Trost
und zum befriedigenden Bewußtsein , daß Mein Streben ,
das Lebenswerk des großen Kaisers , soweit Ich dazu
berufen war , in Treue zu fördern , Anerkennung .findet .

Lieber Herr Präsident ! In den vielen Jahren ,
da Ich stets besonders gern mit Ihnen , dem bewährten
Staatsmann , verkehrte , haben Wir kein Ereigniß er¬
lebt , das unsere Nation so tief bewegte , als der Ab¬
schied von unserem großen Kaiser . Wir Beide sind
in der Arbeit für 's Vaterland ergraut , aber Unsere
Kraft gehört ihm und der Heimath . In dieser
Empfindung rufe Ich Ihnen , dem Vertreter der
Zweiten Kammer und damit den Vertretern meines
Volkes zu : mit trauerndem Herzen , aber mit glaubens -
muthig zu Gott erhobener Seele wollen Wir fest zu¬
sammenstehen und , soweit an Uns ist, dafür wirken ,
daß die Zukunft der großen Vergangenheit sich wür¬
dig erweise.

Von dieser Hoffnung erfüllt , sage Ich den Ver¬
tretern Meines Volkes auch namens der Großherzogin
den aufrichtigsten , wärmsten Dank für die in ihrer
Adresse Mir kundgegebenen Gesinnungen liebevoller
Theilnahme und treuer Ergebenheit , und bitte Sie ,
Herr Präsident , dies zur Kenntniß der Zweiten Kam¬
mer zu bringen .

Berlin , Friedrich .
den 21 . März 1888 .

Großherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 29 . März .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin waren in den letzten Tagen wiederholt in
Charlottenburg bei Seiner Majestät dem Kaiser , auch
hat der Großherzog während Höchstseiner Anwesenheit in
Berlin vielfach mit Seiner Durchlaucht dem Reichskanzler
Fürsten Bismarck verkehrt , dem Seine Königliche Hoheit
am Tage seines fünfzigjährigen Militärjuöiläums einen
Gratulationsbesuch machte.

Ihre Königliche Hoheit die Kronprinzessin von Schweden
und Norwegen begab Sich gestern nach Schwerin zum
Besuch Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin Mutter
und kehrte des Abends nach Berlin zurück.

Oberstkammerherr Freiherr von Kemmingen und Oberst¬
hofmeister Freiherr von Edelsheim sind vorigen Samstag
den 24 . , der Oberststallmeister von Holzing und dessen
Gemahlin , die Obersthofmeisterin von Holzing , sind am
Montag den 26 . März nach Karlsruhe zurückgekehrt .

Der Flügeladjutant Major Müller hat gestern Abend
Berlin verlassen und sich im Auftrag des Großherzogs
nach Cannes begeben, um Seiner Königlichen Hoheit dem
Erbgroßherzog mündlich Bericht über die jüngst ver¬
gangenen Trauertage zu erstatten .

8* Pforzheim , 28 . März . (Kunstgewcrbes chulc . —

Konsumverein . ) Die hiesigelKunstgewcrbeschule wurde nach
dem eben ausgcgebenen Programm im letzten Schuljahr von
192 Schülern besucht . Seit ihrer Gründung im Jahr 1877 hat
die Schülerzahl beständig zugenommen , so z . B . von 1886/87
auf 1887/88 um 2S , was hinlänglichen Beweis von dem Gedeihen
der Anstalt , sowie von dem fördernden Einflüsse derselben auf
die hiesige Metallindustrie liefert . Auch das Lehrerpersonal hat
eine Vermehrung erfahren , indem zu den bisherigen drei Lehrern
noch Herr Georg Klcemann , Maler , für den graphischcn Unter¬
richt und Herr Karl Weiden für Modelliren , Ciseliren , Gra -

viren und Metalltreiben angestellt wurde . Der Vorbcricht des
Programms erwähnt noch der bemcrkenswerthen Thatsachc ,
daß bei der vom hiesigen Kunstgcwcrbcverein veranstalteten
Lokalkonkurrcnz für Entwürfe zu Schmuckgegenständen , welche
für die bevorstehende deutschnationalc Kunstgcwcrbcausstellung
in München ausgeführt werden sollen , sich viele Kunstgewer
beschülcr in hervorragender Weise betheiligt haben und
solchen von der Jury fast sämmtliche Preise »verkannt worden
seien . — Auch der hiesige Konsumverein hat Jahr für Jahr sehr
befriedigende Ergebnisse zu verzeichnen . Im verflossenen Jahr
betrug der Umsatz des SpezcreigeschäftS 117665 M . 91 Pf . und
der erzielte Gewinn 13169 M . 87 Pf , Der Gesammtgewinn

einschließlich Bäckerei und Metzgerei war bei einem ganzen Umsatz
von 234 975 M . 24 975 M . , woraus sich eine Dividende für die
Mitglieder von 10 Proz . ergibt .

Verschiedenes .
Berlin , 28 . März . ( Für die Uebcrschwcmm -

t c n ) hat die Kaiserin -Mutter tausend Mark gespendet . Die
hiesigen Stadtverordneten beschlossen , zur augenblicklichen Lin¬
derung der Noth der Uebcrschwemmten 15 000 M . zu bewilligen - —
Aus Posen wird heute gemeldet , daß das Wasser der Warthe in
raschem Steigen begriffen ist und den höchsten Stand der großen
Ueberschwemmung von 1876 bereits überschritten hat . Die Vor
städte Schrodka , Städtchen und Wallischei sind ganz überschwemmt ;
auch ein großer Theil der Unterstadt steht seit heute früh unter
Wasser . Da die Gasanstalt überschwemmt ist, so entbehrt die
Stadt überdies des Gaslichtes . Aus Elbing meldet man , die
Ueberschwemmung in der Marienburger und Elbinger Niederung
habe sich nunmehr auf rund 12 Quadratmeilcn ausgedehnt ;
77 Ortschaften und 33 OM Einwohner seien davon betroffen .

chtz Brüssel , 28 . März . ( Weltausstellung Brüssel .)
Zum ersten Male wird Deutschland auf einer Weltausstellung
die erste Stelle unter den vertretenen , fremden Nationen cin -
nehmen . Die deutsche Abthcilun , beansprucht in Brüssel mehr
wie zehntausend Quadratmeter Raum , welche sich wie folgt ver -
theilcn : Jndustriehallen sechstausend , Maschinengalerie drei¬
tausend , Garten mehr wie eintausend Quadratmeter . — Das
Bureau der deutschen Abtheilung versendet soeben an alle Aus¬
steller ein Rundschreiben , in welchem dasselbe um Einsendung
einer Skizze jedcr Spezialausstellung ersucht , um an der Hand
dieses Materials ein recht geordnetes und übersichtliches Arrange¬
ment treffen zu können . Die Dekoration der Abthcilung wird
eine recht reiche und nationale , und sind dem Delegieren für
Deutschland wirkliche Prachtstücke zur Verwendung bei der Deko¬
ration zur Verfügung gestellt . Der deutschen Rbtheilung auch
recht lebhafte » Besuch zu sichern , darauf arbeitet zur Zeit da -
Könnt « hin . So lästig und schädlich sich bei den voraufgegan¬
genen Ausstellungen zu zahlreiche Verkaufsstellen erwiesen haben ,
so läßt sich doch nicht leugnen , daß der starke und anhaltende
Besuch der italienischen Abthcilungen auf Ausstellungen vielfach
in den reichen Verkaufsstellen von Majoliken , Bijoutericwaaren ,
Bronzen rc . seinen Grund gefunden hat . Freilich vertrauen die
Italiener ihren Verkauf nicht sogenannten Vertretungsfirmen
an , welche 60 , ja 100 Aussteller vertreten , sondern leiten und
überwachen selbst ihre Verkaufs,eschäfte . Wir sind überzeugt ,
daß für deutsche Kunst,ewerbeartikcl in Brüssel ein großartiges
Absatzfeld frei ist . Die Weltausstellung bietet eine ausgezeichnete
Gelegenheit dazu , diese Artikel durch Verkauf in der Ausstellung
populär zu machen und dauernd in Belgien einzuführen . Die
deutsche Abtheilung . 168 , ru « ckoZisr , ltrux -llles , ist gerne bereit ,
diesbezügliche Bestrebungen deutscher Industriellen zu unterstützen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)
Berlin . 29 . März . Die heutige erste Ausfahrt , wie

die gestrige erste Promenade bekamen Seiner Majestät
dem Kaiser ganz vorzüglich .

Berlin . 29 . März . In der heute im Rathhause stattge¬
habten Versammlung hoher Beamter , Abgeordneter , Ver¬
treter angesehener Firmen , sowie der Vertreter der
Presse konstituirte sich ein » omito unter dem Vorsitz des
Oberpräsidenten Achenbach behufs Sammlung von Geld¬
mitteln zur Linderung der Noth in den überschwemmten
Landestheile « .

Elbing , 29 . März . Das Wasser ist seit gestern einen
Fuß gestiegen , bereits über 80 Ortschaften sind über¬
schwemmt . Die Pioniere sprengen das Eis am Haff .
Nach der „ Altpreußischen Zeitung "

ist der Eisenbahn¬
damm bei Guldenboden unterspült . Die Züge nach
Königsberg werden nicht abgelassen . Elbing ist völlig
isolirt , ohne jede Bahnverbindung . In ven umliegenden
Ortschaften ist die Noth sehr groß .

Livorno , 29 . März . In verflossener Nacht explodirte
unter dem Portikus der Kathedrale gegenüber dem Poli¬
zeiamte eine mit Kartätschen gefüllte Bombe. Die Ka¬
thedrale ist stark beschädigt. Verletzt wurde niemand .
Es sind mehrere Personen verhaftet worden .

Paris , 29 . März . Der Ministerrath beschloß die so¬
fortige Diskussion der Interpellation , welche heute ein¬
gebracht werden soll , anzunehmen , soweit dieselbe gegen
die Regierung gerichtet ist , dagegen die Dringlichkeitser¬
klärung betreffs der Versassungsrevision zu bekämpfen .
Es heißt , die Regierung werbe die einfache Tagesordnung
über die Interpellation annehmen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Wafferstand des Rheins . Maxau , 29 . März , Mgs . , 5,31 m ,
gestiegen 27 em .

Uebersicht der Witterung . Das Barometrische Minimum
im Westen hat ohne wesentliche Ortsänderung an Tiefe abge¬
nommen , während das barometrische Maximum im Osten sich
nordostwärts ausgebreitet hat . Bei schwacher, meist südlicher bis
östlicher Luftströmung ist das Wetter über Centralcuropa verän¬
derlich und meist wärmer , so daß jetzt die Temperatur durch¬
schnittlich über der normalen liegt . Im westlichen Deutschland
ist fast allenthalben Regen gefallen . ( Deutsche Seewarte .)

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 29 . März 1888 .

l » er« ».
(.(? ('» !Oesterr. Kreditaktte » 141.—

Staatsbah ,

Staatspapiere .
4' /, Deutsche Reichz.

- » leche 107 .70
4 ' /, Preuß . Konsul 100.so !
4' /,Baden in ft . los .so
4' /, „ „ M . 105 .05
Oesterr . Goldrente »».so

„ Silberrente OSso ^
4' /,llngar . Goldrente 77.—

ss.s»
77 .S0
51 .70
»4.1»
7».I »
57.30
77.S0

1877r
ISSOr
ll . Orientallleihe
Italiener comptant
Eahpter
Spanier
5' / , Serben

Lank »» .
Kreditaktte » SIS ' /,
Diskonto Kommndt . 1»«.—
Lavier Bankverein 14» «»
Darmstitdtcr Bank 1S0.7»
»' / , Serb . Hhpoth . Ob¬

ligationen 77 .70

Bohniltiea .
Staatsbahn
Lombarden 5».»»
Galizier 15S.5«
Elbkhal 1S1.-
Mecklenburger iss .—
Hess. Lndwigsbahn —
LübeckBiichen -Hamb . 157.S0
Gotthard iis .so

Wechsel und Sorten .
Wechsel a. Amsterd. i «».-

„ „ London »o.ss
„ . Paris »0.50
„ » Wien 110.15

NapoleonSd 'or l «.l »
PrivatdiSlouto L' /,
Badische Zuckerfabrik —
Alkali Westereaelu

« ichtorse .
Kreditaktien S17.—
EtaatSbahn 17»' /,
Lombarde » »»>),

Teudesz : fest.

. o«.»o
Lombarden ro .o«
Diskonto-Kommanh . 200.2»
Lanrabütte
Dortmunder
Marienburger

Tendenz: —.

« loa .
Kreditaktien
Marknoten
Ungarn

Tendenz: schwach.
Port » .

4-/.-/, Anleihe
Spanier
Sghpter
Otto» »»«

Tendenz: —,

»2.S»
70.7»
5«

»77.»»
«».»»
S».«7

SS' /.
40» «»
«Si —



! »L. Todesanzeige .
Karlsruhe . Gestern Abend VII Uhr

entschlief nach kurzer schwerer Krankheit unser
geliebter Gatte und Vater

5 5 Kmith KSsIbett Kerle«
-.

Um stille Theilnahme bittet
Thekla Kerker , geb . Bauendahl ,
Irma Kerker .

Karlsruhe , den 29 . März 1k88. M .397 .

Statt jeder besonderen Anzeige!
N .308 . Karlsruhe . Tiefbetrübt geben wir die

schmerzliche Nachricht , daß unsere innigst geliebte , gute ,
I I unvergeßliche Gattin , Mutter , Großmutter , Schwester,
I Schwiegermutter, Schwägerin und Tante ,

Zr« I»vTtV gkd. llilll ,
heute Morgen V-9 Uhr nach monatlangem schweren und
schmerzlichen Leiden im Alter von nahezu 63 Jahren durch
einen sanften Tod erlöst wurde.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
I . IKisnÄ 8 « n

Karlsruhe , den 29 . März 1888.
Die Beerdigung findet Samstag den 31 . Mürz , Nachmit¬

tags 4 Uhr, statt. TranerhauS : Kaiserstraße 150 .

Einladung
zur

Letzten Generalversammlung
des

Pfer-ezuchtvcrems Karlsruhe
in Liquidation

auf Tonntag den 15 . April d I . ,
Morgens 11 Uhr,

LIN KDV88VI » iri » tkl »au88 « « lv

Tagesordnung :
1 . Rechenschaftsbericht der Liquidations- Kommission über das Be-

triebsjahr 1887 und über die Liquidation.
2 . Bericht des Aufsichtsrathes.
3 . Ertheilung des Absolutoriums und Genehmigung der Schluß¬

rechnung der Liquidation resp . Festsetzung der noch zur Aus¬
zahlung kommenden Restquote .

Den Gesellschaft -Mitgliedern werden die nach H 27 der Statuten
nöthigen Gtimmkarten am Eingang zum Lokal überreicht.

Karlsruhe , den 10. März 1 «88 . -

ME Sie Liqmdations -LommWon.

Rheinische Hypothekenbank in Mannheim.
Die 4V, °/«,igen Pfandbriefe der Serie 30 betreffend .

Der gesammte Restbestakd unserer 4 ' /// «igen Pfandbriefe der Serie 30 ist zur Rückzahlung
per 1 . Oktober d . I . auSgelooSt worden. Indem wir die Inhaber unserer 4 ' /,/,igen Pfandbriefe

188S zu geben.
Dabei ist vorausgesetzt, daß die Anmeldung zum Umtausch der 4^/, ° ',igen Pfandbriefe vor de«

1. Mai d. I . erfolgt. Der Umtausch erfolgt seitens der Bank Zug um Zug .
Die Anmeldungen zum Umtausch werden bei allen Vertriebsstellen unserer Pfandbriefe , insbesondere

in Mannheim an unserer Kasse und bei der Rheinischen Creditbank ,
in Heidelberg , Karlsruhe , Areiburg und Konstanz bei den Filiale « der

Rheinischen Creditbank ,
in Frankfurt a . M . bei Herren M . A . von Rothschild Sk Söhne ,
in „ bei der Deutschen Vereinsbank ,
in Berlin bei Herrn S - Bleichröder ,
in „ Direktion der Dis conto - Gesellschaft ,
in Oldenburg bei der Oldenburgzschen Spar - und Leihbank ,
in Stuttgart bei der Wnrttembergische « Bereinsbank ,
in Basel bei der Basler Handelsbank

in den bei jeder der genannten Stellen üblichen Geschäftsstunden entgegengenommen .
Ebendaselbst sind Formulare für die Anmeldungen deponirt.
Mannheim , den 23 . März 1388.

M Zni _ Rheinische Hypotheken -Bank

Mische MdMljichriMgs- AMalt
zu Karlsruhe .

Neunte ordentliche Generalversammlung.
Unter Bezugnahme auf 8 20 des Statuts werden die nach 8 22 stimm¬

berechtigten Mitglieder der badischen Pferdeversicherungsanftalt auf

Samstag den 21 . April 1888, Vormittags 11 Uhr,
zur neunten ordentlichen Generalversammlung', welche im großen Saale der

„ Vier ^ « i»r « »»rvite » " dahier stattfindet, Ungeladen.
Tages - Ordnung :

1 . Geschäftsbericht über das Jahr 1887 .
2. Entlastung des Berwaltungsraths und der Direktion auf Grund des

Berichts über die von dem Vcrwaltungsrath « orgenommene Prüfung
der Bilanz und Jahresrechnung .

Z . Mittheilung über den Stand der Rindviehverficherungssrage und Be¬
schlußfassung .

4 . Antrag einiger Anstaltsmitglieder auf Erweiterung des Berwaltungs¬
raths von fünf auf 7 Mitglieder .

SarlSruhe , den 1 . März 1888 .
« 3622 Der Verwaltungsrath ._ — ,

^ .VVi.80 3Sl 1 I 1i8.11s .Il1.
8i »vvortono i cittmliui inseritti solle liste <li levs. eä i militari

äi 1 » e 2a categoria in eongeäo illimitato , reeatisi all ' estero senra
averne ottennta la preseritta Lutormxarione. cke essi cledlxmo rs-

xolare la loro situamone , kacenäone äomancla al rispettivo Oonso -
lato eä aeeomxaZNLväola clel passaporto .

Ooloro i quali non aclempissero a qnesta kormalita saranno
«ovsläerati come revitenti , o ^ äisertori , e eoins tali eselusi äai
deneü/i <li leZge.

Uunnlielm in Harro 1888.
n <Hon8o1 «s

MM
Ulc . 2 so, L «8« . LNc - so per ktt

Lrkreue» ,1ed ihrer tzLIe uvä xro,»«r LeUedtdett .
Lei 3 kLssä IrLnoo — Probe » »u V!«»»te».

SoSiokoroot Sr. Lto) . ä . Vontaohvn L»i, »r», Sr. L . S . 4. 6k-o,adare
LbLK. v. Sacken n. 8r. L . ck. Herrox » von SobVrx-Oatl»».

Eis . Gartenmöbel
in bek . feiner und solider
Arbeit für Privat - und
Wirthschaftsgärten , zuschr
billigen Preisen . M 347 .2

Kataloge gratis .
Willi .

Bühl , Baden .

Zu vermiethen
das Schloß Merzhauie « mit
herrlicher Aussicht, ans einer An¬
höhe am Schönberg in geschützter
Lage. Stunden von Freiburg
i . B . , nebst iLr Hektar großem
Parke .
Das Schloß enthält 4 Säle u.

20 Zimmer . Alles in bestem Zu¬
stande . Pferdestallungen und Wa¬
genremisen . Nähere Auskunft er-
lhkiit . Die Verwaltung des
Grafen LL» x voir

sowie das Vermittlungs -
Geschäft für Liegenschaftsverkehr
von Ulbert Lr« t « ii »Ker in
Freiburg i. B . M .275 .I .

klaeiraiiM -öllreM
tnternstions !

WölM 7M Vkielil Ler Holöl-lUesMeü
lümmatquai 34 ^ üriek (8ok«eir)
Vas kursau empüoklt sieb «Ion Herren

l4oislisr L NssiLurLisreesu rar 8 « -
sorgang ron kolgslläem kersonrl :
Oirsotsnr , Ssorsiair , Odsr - ,Ämrns ^
KssisrirLirt - L SLSltrsUnsr , Ltisk L
zzirls cZe ouisius , k>s8ssisr , LonotsrAS ,
k>ortisr , Harislrältsriri , Lukkstllsrrisu ,
Lsllnsrinrisri , L-irigere - L 21rmrisr -

mäilairsii ,
lOiitre -llt ,

M .134 .5 . LursLu-evek . (8587 2 )

In 8
sack aeuestell ^ llkoräeruugell äer8ot >nl -
gxgieov u ?ra »goglb. ^ ilev Somolno » »
vs >i l.etir »n»rslt »i> ärirgevcl empkoliiell !

Lil iZste kreise . 8rolleo - l . ieterullx .
Prospekte gratis .

Onri ^ il»» « 88« i7 , 8 -chlll >jSnIltabrik
8ev8i »» T» der tteiäslberg .

Urthrilseröffnung
M 349 . Sect . HI- d . I . Nr . 590 5».

Karlsruhe . Durch kriegsgericht¬
liches Erkcnntniß vom 17. März 1888.
bestätigt am 19 . d . Mts . , sind :

1 . Fintan Fischer , geb . den 15 . 2 . 64
zu Gottenheim , AmtS Breisach.
Dragoner der 2. Esk . 3 . Bad .
Drag .-Reg . Nr . 22.

2. Christian Walz , geb. den 5 . 10 . 63
zu Schwetzingen , Dispofitivnsur -
lauber,

3 . Heinrich Weber, geb. den 6 . 8 . 66
zu Waldangelloch , Amts Sins¬
heim , Rekrut,

4 . Richard Haag , geb . den 12. 2 . 67
zu Neibsheim , Amts Vielten ,
Rekrut — die drei Letztgenannten
vom BezirkskommandoBruchsal —

in r.omuMiNitm für fahnenflüchtig er¬
klärt und x - Walz zu 300 M . , die
übrigen zu je 160 M . Geldbuße vcr-
urtheilt.

Karlsruhe , den 22 . März 1888 .
Königliches Gericht der 28. Division.

Zir - L Issi - insl
äso mit kevsisnLt.

81utt § Lrt , ULsevdsrsstsix« I-o. 5
vtrixsut : Os «s »r H » ri 1» b ,

rs

Strafrechtspflege .
Borladuna .

M .3L1 . Sekt . ttlk . Nr . S43 . Frei¬
burg i 'B . Dragoner Karl Tesche
desKurmärkis chcn Dragoner -Regiments
Nr . 14 . geboren am 16. Juli 1865 zu
Dorp , Kreis So ' ingen, heimathsberech -
tigt dortselbst . Knecht und Scheren¬
schleifer » gegen welchen der förmliche
Descrtionsprozeß eingelcitet ist , wird
hiermit aufgefordert, sich spätestens am
Montag dem 16. Juli 1888, Vor¬
mittags 11 Uhr . vor dem Unterzeich¬
neten Gerichte zur verantwortlichen
Vernehmung zu gcstellen, widrigenfalls
er in seiner Abwesenheit für fahnen¬
flüchtig erklärt und zu einer Geldbuße
von 150 - 3000 Mark verurtheilt werden
wird . ^

Freiburg i B . , den 24 . März 1SSS.
König !. Gericht der 29 . Division.

M .352 . 1 . Nr . 828 . Heidelberg .
Wasserleitung Dilsberg.

Für die Gemeinde Dilsberg vergeben
wir die Herstellung der

Grab - u . Metallarbeiten
im Anschlag von . . 20324 40
im Submissionswegc.

Angebote hierauf wollen bis längstens
kamstag den 7 . April d. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
in Prozenten des Üeberschtags ausge¬
drückt. schriftlich , verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen . bei
der Unterzeichneten Stelle eingereicht
werden . in deren Geschäftszimmer —
BergheiinerstraßeNr . 36 — an obigem
Termine die Submissions - Eröffnung
stattfindet und wo auch bis dahin die
Bedingungen . Ueberschläge und Pläne
zur Einsicht aufliegen.

Heidelberg , den 24 . März 1888 .
Gr . Wasser- u . Stra ßenbauinspektion.

Holzversteigerung
der Gr . Bezirksforstei Mittel bcrg
in Ettlingen mit Borgfrist oder Rabatt -
bcwilligung bei Baarzahlung

am Mittwoch dem 4 . April .
Vormittag 10 Uhr,

in der Marxzeller Mühle .
aus Domäiicnwaldüistrikt II . ..Groß -
klostcrwald " Abth . 3 . 12, 13 : 42 Tan¬
nenstämme 11 . , 27 dto . II ! . . 187 IV .
206 Dannenklötze 11 . . 119 dto . IV. .
3 Eichen I » . , 43 Ster buchene Schei¬
ter 1 >. , 470 dto . 111. , 175 dto . gemischte

! 111 -, 388 dto . tannene III . , 278 Ster
buchene Prügel ! ! . , 309 dto . gentischte

! II . , 13 dto . tannene 11 . . 1450 Stück
gemischte Prügclwellen, 9775 Stück ge¬
mischte Normaiwellen und 18 Loose
Schlagraum . Waldhüter Schnurr .in
Marxzell und Eisele in Burbach zeigen

' das Holz vor.
Am Donnerstag dem 5 . April ,

Vormittag - 10 Uhr ,
iw Rathhaus in Langenalb

^aus Domänenwalddistr. VI . „Tannen¬
wald" u . Vll . „ Maisenbach" : 18 Tan¬
nenstämme Hl . , 288 dto . t V. , zgs dto .
V . , S Lärchen IV . , 35 Tannenklötze ,
2FEichen IV . . 805 Stück starke Stan -

. gen . 190 Hopfenstangen I . ,g90 dt» . II . ,
! 11 Ster buchene Scheiter ll . . 201 dto -
! IH . . 73 dt » , tannene tt . , 746 dto . 111. ,
8« Ster tannene Prügel II . . 14S dto .

^forlene 11 . Waldhüter Wagner und
>Jäger in Schielberg zeigen das Holz
vor. Nr . 416. M .379 . 1.

> M .410 . Karlsruhe .
! Südwrstdeutsch -Schweizerischrr

Eiseubahn-Verband.
Mit Giltigkeit vom 15. April l. I .

trag erschienen.
Diese Nachträge enthalten ein neues

Artikelverzeichniß zum Ausnahmetarif
Nr . 9 (für Steine ) , neue Frachtsätze
des Ausnahmetarifs Nr . 8 (für Eisen
und Stahl rc.), ermäßigte Frachtsätze
des Ausnahmetarifs Nr . 19 (für Stroh¬

masse re. ) , Aendrrnng der Schnitttaxe 4. ,
de« Ausnahmetarifs Nr . 9 (Steine )
für Freiburg i . Br . von 42 auf
45 ers . pro IM Klg .

Die Nachträge können von dem Ta -
rifbüreau der Unterzeichneten General --
direktion unentgeltlich bezöge» werden .

Karlsruhe , den 29 . März 1LSS .
Namens des Verbands :

General -Direktion
der G roßh. bad . Staakseisenbahne» .
M .401 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zur 1 . und 2 . Abthcilung unsere-
internen Gütertarifs erscheint mit Wir¬
kung vom 1 . April l . Js . je ein
I . Nachtrag .

Dieselben enthalten eine geänderte
Bestimmung bezüglich der Annahme
von Sprengstoffen , besondere Zusatzbe¬
stimmungen zum einheitlichen Neben¬
gebühren- Tarife . theilweise Ermäßi¬
gung der Frachtsätze des Ausnahme-
tsrifs Nr . 3 (für Holz, Steine rc . de-
Sp .-T . Hl ) , einen neuen Ausnahme¬
tarif sür Latrinendünger sowie einige
bereits früher cingeführte Acnderunge«
und Berichtigungen. Exemplare der
beiden Nachträge sind durch unsere
Güterstationen unentgeltlich zu be¬
ziehen .

Karlsruhe , den 28 . März 1SS8.
_ General -Direktion._

M .402 . Karlsruhe .

. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . April l . I .
kommt der Nachtrag V zum Sächsisch -
SüdwestdcutschenTarifheft Nr . 3 (Ver¬
kehr mit Baden ) zur Einführung . Der¬
selbe enthält u . A . direkte Taxen für
die in den Verband neu einbezogene «
Stationen Drcsden -Friedrichstadt und
Großenhain ( 8 . 11. 80 tzer Sächsische «
Staatsbahnen .

Exemplare gedachten Nachtrags sind
bei den diesseitigen Gütcrcxpcditione«
erhältlich .

Karlsruhe , den 28 . März 18S8.
General -Direktion.

Großh

M .400 . Karlsruhe .

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahnen.

Mit Giltigkeit vom 1 . April l . I .
gelangt im Mitteldeutschen Verband
der Nachtrag V zum Theil 11 des Ber -
bandgütcrtarifs zur Einführung , wel¬
cher eine Aenderung der Zollabferti -
gungsgcbühren ans den polnische »
Grenzstationen enthält .

Exemplare obigen Nachtrags sind bei
den diesseitigen Vütercxpeditioncn er¬
hältlich.

Karlsruhe , den 2» . März 1888 .
General -Direktion.

M .399 .
—

K « rlsruhe ^

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu dem Ausnahmetarife für die Be¬
förderung Zion Holz im direkten Ver¬
kehr von Stationen deutscher Bahne»
nachStattoncn der französischen Ostbahn ,
vom 1 . Dezember 188b , ist der 1 . Nach¬
trag , gültig vom I . April 1888 ab,
ausgegeben worden. Der Nachtrag
enthält :

Aendcrungen und Ergänzungen der
Vorbemerkungen, der Klassifikation und
des Kilometerzeigers , "Neuaufnahme
einiger deutschen ( auch badischen ) und
französischen Stationen , Acnderunge«
der Frachtsätze im Verkehr mit gewisse»
französischen Stationen und Berich¬
tigungen .

Soweit durch den Nachtrag Fracht¬
erhöhungen eintrcten , bleiben die seit¬
herigen billigeren Frachten noch bi-
zum 15. Mai d . I . in Kraft .

Karlsruhe , den 28. März 1888 .
General -Direktion.

Druck und Verlag de : G . Broun ' schen Hosbuchdruckrrei . (Mit einer Beilage f
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